
200 000 Menschen demonstrieren in Madrid gegen

Gesundheitsreform.

Spanien:

200 000 nach Angaben der Veranstalter 650 000 Menschen demonstrierten
am 13.11.2022 gegen die in Madrid geplante sog. Gesundheitsreform. In ö�entlich-
privater Partnerschaft geführte Gesundheiitszentren sollen Leistungen erbrin-
gen, die bislang von den Krankenhäusern erbracht werden.

In diesen "Gesundheitszentren" muÿ nicht notwendigerweise ein Arzt anwe-
send sein. Kritische Fälle könnten durch Ferndiagnose mittels Videokonferenz
beurteilt werden.

Madrid sparte sich die Ausgaben die nötig gewesen wäre, Ärzten und P�egekräften
einen akzeptablen Arbeistplatz anbieten zu können. Viele von ihnen wanderten
ins Ausland ab.

Es gibt zu wenig Ärzte und die Belegschaft der Krankenhäuser wird zugun-
sten der Gesundheitszentren weiter ausgedünnt.

Die Demonstranten befürchten, dass durch die ö�entlich-privaten Gesund-
heitszentren ö�entliche Mittel in private Taschen verschwinden, ohne an der
Misere etwas zu ändern.
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